
In memorıam Erzbischof Dr. OLS agner (T
e1m ersten J;  esgedächtnıs für Erzbischof Dr OIS
agner DE Februar 2008 1m Linzer Marıa Empfäng-
nısdom sagte der Münchner Erzbischof TIE|  1C| Kardınal
Wetter über den Verstorbenen: Eın Mann, der e ugen
aufgemacht hat und zugepackt Hat Damıt hat reffend
charakterısıert, WIE Erzbischof agner seinen priesterl1-
chen und bischöflichen Dienst in der IC verstanden und
ausgeübt hat ine olge dieser Eıgenschaft Wäl, dass CI

viele verantwortungsvolle ufgaben In der IhiÖözese 1N7z
und der Weltkıirche übertragen am ach seinem Stu-
dıum und der Priesterweihe 1mM ()ktober 952 In Rom und
nach seiner Tätigkeıt als aplan und Jugendseelsorger In
der IhÖözese 1Nz agner Professor Pastoraltheolo-
g1e der Kath.-Theol Hochschule in 1NZ 969 wurde 8

Quelle: Dıözesanarchıv Lınz ZU Weınhbischof ernannt
Als Generalvıkar VON 9/3 bıs 9082 arbeıtete DE unermüdlıch in seiner Heımatdıözese. In

der ÖOsterreichischen Bischofskonferen: für dıe Entwicklungshilfe verantwortlıich,
für dıe Cr nachhaltıge Inıtiatıven setfzte Aufgrund se1ıner reichen weltweıten Erfahrung
wurde We1l  1SCAHO agner 981 nach Rom berufen und ZU Vızepräsıdenten des Päpstlı-
chen Rates „Cor unum““ und 1992 AU Vatıkan- Vertreter be1 UN-Organıisationen ernannt.
ach selner Emeritierung 1999 ehrte wıeder nach 1Nz zurück und half, SOWeIlt 6S seine
angegriffene Gesundheıt zulıeß, In der Seelsorge. Er starbh Z Februar 2002 im 78
Lebensjahr und wurde In der Bıschofsgru des Linzer Domes bestattet.

DıIe eıt seıner priesterlichen und bıischöflichen Tätigkeıt VON der VO Zweıten Vatı-
kanıschen Konzıl eingeleıteten lıturgischen Erneuerung eprägt. Deren Durc  ung Wäal

ıhm aufgrund selner pastoralen Ausrıchtung eın wichtiges nhegen, schon als Pastoralpro-
fessor, dann aber als Weıhbischof den verschıedensten Gremien. agner Wäal VON 97/0
bıs 1981 Mitglıed der Liturgischen Kommissıon Österreich und der Internationalen
Arbeıitsgemeinschaft der Liturgischen Kommıissionen des deutschen Sprachgebietes
und In der Nachfolge VON Erzbıischof Dr. uar‘ Machaıiner bıs Ernennung VON TZDI-
S IDr Karl Berg 972/73 auch interimistischer Referent Liturgie In der Osterreichi-
schen Bischofskonferen und damıt Vorsitzender der LK  ® abe1l WarTr 6S ıhm eın Anhıegen,
anstehende Dıskussionspunkte ZU Abschluss bringen und gefasste Beschlüsse auch
durchzu Gerne erinnere ich miıch sSeInN oroßes Engagement für Rıchtlinien
Gottesdienste mıt Jugendlichen Ebenso vertrat CT VON 969 bıs 975 dıe Österreichische
Bıschofskonferenz als Stellvertretender Vorsıiıtzender der Hauptkommission für dıe Tar-
beitung und Veröffentlchung des ‚„„‚Gotteslob‘”, weshalb viele Publıkationen neben dem
Namen des We  1SCHNOTIS VON Paderborn, Paul Nordhues, auch selinen Namen
We1i  1SCHAO W agner TE In den ahren 97/1 bıs 1974 auch den Vorsıtz der Öösterreich1-
schen EGB-Kommissıon, deren Aufgabe 6S WAar, den Österreich-Anhang für das ‚Gottes-
co erstellen.
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Diese vielen Daten Tätıgkeıt VON Weıihbischof agner bezeugen nach 3() ahren den
für heutige Verhältnisse un vorstellbaren Aufbruch nach dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıl
und dıe Bewältigung einer umftfassenden eformarbeıt Hr hat sıch mıt aller Kraft tür cdıese
nlıegen eingesetzt und unermüdlıc dazu ermuntert. Der alßßstab el ıhm nıcht

che theologıschen Fundamente der Liıturgıie der 1rche: sondern ebenso dıe praktiısche
Anwendung und Durchführbarkeıit In den Gemeınnden. Dadurch entfachte seiner He1-
matdıözese einen gewaltigen Erneuerungsschub, besonders In der In  ung des ‚„„‚Gottes-

Wıe tief w}& mıt dıiesem Buch verbunden W: ze1gt seine testamentarısche Anordnung
für selne Begräbnisfeıer, be1 der Lieder N dem ‚„„Gotteslo werden ollten

Seıin bıschöflicher Ispruc „Meıne 1€e€ gehört Euch en Christus Jesus‘‘ (1 Kor
ze1igt dıe innere uwendung Erzbischof Wagners den Menschen, dıe In viel-

ältıger Weıise einen außeren Ausdruck in seinem pastoralen en als Jester und als
überaus volksverbundener Bıschof fand. S1e Wäal spürbar In der Fe1ler der Liturgie, wobe1l } M

eiıne schlıchte Gestalt bevorzugte, WIeE ebenso ın der weltweıten orge für dıe Menschen In
Not Liturgie und en ıldeten be1l ıhm eine UC|  are Eıinheıt, Gottesdienst und Men-
schendienst ehörten ZUSaIininec Die Ireue Kırche Wäal ıhm selbstverständlıch, weshalb
j jenen Pıonileren gehörte, dıe nach dem Konzıl aus dıeser Haltung heraus eın Reform-
werk schufen, das (019/ der vielen Wege auf dem festen Fundament der katholıschen
Iradıtion stand.

Das edenken ıhn führt Dank für seinen Eınsatz Dıienste der Erneuerung der
Liturgie und Z.U Dank den Ewıgen Hohenpriester Jesus Chrıstus, in dessen 1e€' se1ın
en vollendet wurde.

Hans Hollerweger


